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GanznachdemMotto:Machwas draus
Jahresversammlung Der Förderverein «Berufsbildung in Sambia» bekommt ab 1. Juli einen

neuen Präsidenten ausWalchwil und blickt auf ein erfolgreiches 2018 zurück.

Christian Schäli, Regierungsrat
in Obwalden, führte speditiv
durch die Jahresversammlung
des Fördervereins «Berufs-
bildung in Sambia». Alle Ge-
schäfte wurden einstimmig ge-
nehmigt. Der bisherige Präsi-
dent musste sein Amt per 1. Juli
2018 abgeben, da sich dieses
nicht mit dem Mandat eines
Regierungsrats verträgt. Als
Nachfolger wurde Beat Schäli,
Rektor in Walchwil, in den Vor-
stand und als Präsident gewählt.
Der Förderverein konnte im
letzten Jahr wiederum die feh-
lendenBetriebskosten überneh-
men, da das Schulgeld gemäss
Zweck der Schule nicht kosten-
deckend ist.

Zudem erwarb das Berufs-
bildungszentrum einen Last-
wagen. Einerseits wird dieser
für den Transfer von Schülerin-
nen und Schülern bei Exkursio-
nen eingesetzt, andererseits
dient er auch dem alltäglichen
Marktransport von Hühnern
undGemüse sowie von Schwei-
nen in dieMetzgerei. Zwischen-
durch werden auchMaterial für
den praktischen Unterricht,
Viehfutter und vieles mehr auf
dieseWeise transportiert.

Ehemalige Lehrlinge
lehren nun selber

Nach dem offiziellen Teil infor-
mierten Anna und Ueli Schäli-
Renggli über den aktuellen
Stand der Berufsbildungsstätte
Chikupi. Passend zum Thema
«Mach was draus» zeigten sie
Filmsequenzen von ehemaligen
Auszubildenden in ihrer heuti-
gen Lebenswelt. So sah man ei-
nen ehemaligen Landwirt-
schaftslehrling, welcher nun als
Farmmanager tätig ist, wie auch
eine Schneiderinnen-Lehrtoch-
ter, die heutemit grosser Freude
im gleichen Schulzimmer selber

als Lehrerin unterrichtet. Ein-
drücklich war auch die Ge-
schichte vomMetallbaulehrling
Malambo Hang’andu. Er fand
bereits eineWoche nach der Ab-
schlussprüfung im April 2014
eine Arbeitsstelle, wo er heute
noch sehr motiviert arbeitet. Er
durfte bereits zweimal im Aus-

land an Weiterbildungen teil-
nehmen. Ein anderer Metall-
baulehrling hat seine eigene
kleineWerkstatt.

Dort produziert er Türen-
und Fensterrahmen auf Bestel-
lung und repariert mit seiner
Schweissanlage alles, was seine
Kunden vorbeibringen. Diese

Biografien lassen die Schlussfol-
gerung zu, dass Ausbildung
Menschen verändert und ihnen
bessere Chancen auf dem
Arbeitsmarkt eröffnet. Das alles
trägt zur regionalen Entwick-
lung bei.

Zum Abschluss der dies-
jährigen Jahresversammlung

des Fördervereins fanden die
Teilnehmenden Zeit zum Aus-
tausch, während die Töfe mit
den exotischen Suppen immer
leerer wurden.

Für den Förderverein:
Ueli Schäli

EinheimischeSiege zumJubiläum
Muri Die vomReitvereinMuri-Bremgarten organisierten Pferdesporttage standen im

Zeichen des 100-jährigen Bestehens des Vereins. Zahlreiche Besucher fanden denWeg insWeyhölzli.

FreundeundMitgliederdesReit-
vereins Muri-Bremgarten haben
unter der Leitung von OK Präsi-
dentin Carmela Natoli und Ver-
einspräsidentinCarlaGrod invie-
len Frondienststunden einmal
mehr eine komplette Infrastruk-
tur auf die weitläufigen grünen
Wiesen imWeyhölzli gezaubert.
Sogar eineHüpfburg für die klei-
nenBesucher fehlte nicht.

Die beiden Prüfungen für
Brevetreiter und -reiterinnen
über 80 Zentimeter vom
Samstagmorgenwurden,wie er-
wartet, von jungen Amazonen
dominiert. Das Gleiche traf für
die wieder ins Programmaufge-
nommenen OKV-Jump-Green-
Prüfungen nach Idealzeit zu:
Hier durften Pferde und Reiter-
Innenauf einerZusatzrundeden
Springplatz verlassen und mit
einemflottenGaloppüber einige
feste Sprünge etwas Concours-
Complet-Feeling erhaschen. Be-
sonders gelungene Ritte von
Jugendlichen wurden von der
Jury zusätzlich mit Harmonie-
punkten für dieOKV-Jahreswer-
tung belohnt. Mit den zwei ähn-
lich gebautenParcourswurdeein

willkommener Lerneffekt gebo-
ten, den jeder vomDebütant bis
zumaltinternationalenRoutinier
freudestrahlendentgegennahm.

EinRückblickmit
Videocollage

ImAnschlussandiegutbesetzten
100/105 Zentimeter-Prüfungen
ludderReitvereinMuri-Bremgar-

tenanlässlichseines100-jährigen
BestehensalleAnwesendenzuei-
ner kleinen Jubiläumsfeier ins
Festzelt ein,welchesmit viel Lie-
be und schönen Blumen ge-
schmückt worden war. Anhand
von Liedzitaten schilderte Ver-
einspräsidentin Carla Grod in
ihrer Ansprache Parallelen zum
Vereinsleben und ehrte speziell

dieSchlüsselfigurenderdiesjähri-
gen Springkonkurrenz: Melanie
Grünenfelder, Manuela Enz und
Carmela Natoli vom OK sowie
Grundeigentümer Josef Fischer,
diemit ihremEinsatzenormzum
guten Gelingen beitragen. Den
visuellenHöhepunktbildeteeine
Videocollagemit Schriftstücken,
Fotos und Filmsequenzen aus
einem Jahrhundert Vereins-
geschichte.DerBogenwurdevon
altenAusschreibungen,Hochzei-
ten, lustigen Videosequenzen
hinüberzurPräsentationderheu-
tigenMitglieder gespannt.Dabei
konnte man auch erfahren, dass
der Reitverein früher im Holzer-
hof inAristauundaufderFohlen-
weide in Bremgarten viel beach-
tete Turniere und Zuchtschauen
mit enormen Zuschauerauf-
marsch organisierte. Für die Zu-
kunft wünscht sich der Verein
schon seit längerem eine wetter-
taugliche (Trainings-) Infrastruk-
tur – damit könnten latente Be-
dürfnisse gestillt und neue
Impulsegeschaffenwerden.Es ist
zuhoffen,dass sichdieMitglieder
nichtnochein Jahrhundertgedul-
den müssen … Am Sonntagmor-

gen erzielte Jeannine Grod, die
Tochter der Vereinspräsidentin,
mit Terry Lee einen Vollerfolg
über 90Zentimeter. ImPreis der
Coiffure Sky, Muri, belegte
Michele Bütler ausAristau den 3.
Rang und die Rottenschwilerin
Jeannine Grod bestätigte ihre
Formmitdem5.Platz.AmNach-
mittagmassen sichdie routinier-
testen Reiterpaare in den zwei
Hauptprüfungenüber110respek-
tive 115 Zentimeter.

Dabei zeigten sich der Reit-
lehrerPeterReznarausObfelden
und PlatzhufschmiedUeli Huwi-
ler, dermit Arkonda ein imWey-
hölzli vonJosefFischergezogenes
Pferd gesattelt hatte, gewohnt
stark und vorne klassiert. Nach
derPrüfungmitStechenstand je-
docheinanderesVereinsmitglied
zuvorderst an der Siegerehrung,
denn nur Nicole Konrad aus
Rottenschwil gelang das Kunst-
stück, mit der von ihremGross-
vater gezogenen Costa Rica
auch im Stechen fehlerfrei zu
bleiben.

Für den Reitsportverein:
Martina Strebel
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Im Berufsbildungszentrum wird fleissig gelernt. Bild: PD

Viele junge Frauen nahmen an den Pferdesporttagen auf der grünen
Fläche beim Weyhölzli teil. Bild: PD

Neue spektakuläre
Bestzeiten

Zuger Trophy Die Etappe_02
gingamletztenSonntag zuEnde.
Auf den Podestplätzen finden
sichbekannteNamen.Allenvor-
an jenendesTrophy-Dominators
Philipp Arnold. So interessieren
in erster Linie die Running-Tro-
phy-Ranglistender kurzen,mitt-
leren und langen Runde sowie
jene der Mountain-Trophy für
Berglauf, Rennvelo und Moun-
tainbike. Der Chamer Philipp
Arnold liefert bei fünf dieser
sechs Prüfungen die schnellste
Zeit. Zwei davon verdienen be-
sondereBeachtung:Den langen,
coupierten Parcours über 14,6
Kilometer und 370 Höhenmeter
bewältigt Arnold in einer neuen
Rekordzeit von57Minutenund6
Sekunden. Souverän! Dies gilt
auch für Arnolds Zeit mit dem
Mountainbike von Gisikon hoch
aufs Michaelskreuz. Drei Tage
nachdemeramZürichMarathon
mit 2:32:28 Stunden eine neue
persönliche Bestzeit realisiert
hat, verbessert er seineneigenen
Streckenrekord und setzt die
neue Marke bei 13 Minuten und
19 Sekunden. In der Kategorie
Rennvelo fährt derLuzerner Jens
Groos in 12 Minuten und 12
Sekunden aufs Michaelskreuz.
Auch bei den Damen gibt es ei-
nen neuen Streckenrekord und
zwar über die lange Running-
Etappe. Rita Wicki aus Römers-
wil setzt sichmit 1:12:01Stunden
an die Spitze.

Für die Zuger Trophy:
Sara Hübscher

Hinweis
Rangliste: www.zuger-trophy.ch
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